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Deutsche Sprache 

 

Detaillierte Anleitung für das ordnungsgemäße Beheizen und Lüften von Wohnräumen 

Die richtige Nutzung und Pflege Ihrer Mietwohnung sind entscheidend, um Schimmelbildung 

und Feuchtigkeitsschäden zu vermeiden. Eine unsachgemäße Handhabung von Heiz- und 

Lüftungsgewohnheiten kann zu ernsthaften Problemen führen, die nicht nur die Bausubstanz 

beeinträchtigen, sondern auch gesundheitliche Risiken bergen. Diese Anleitung soll Ihnen dabei 

helfen, Ihre Wohnräume optimal zu beheizen, richtig zu lüften und somit die Entstehung von 

Schimmel und Feuchtigkeitsschäden zu verhindern. Die folgenden Empfehlungen basieren auf 

den neuesten Erkenntnissen des Schimmelleitfadens des Umweltbundesamtes, der 2024 

aktualisiert wurde. 

1. Richtiges Beheizen von Wohnräumen 

Warum ist richtiges Beheizen so wichtig? 

Ein wesentlicher Faktor zur Vermeidung von Feuchtigkeit und Schimmel ist das richtige Beheizen 

Ihrer Wohnräume. Wenn Räume nicht ausreichend oder gleichmäßig beheizt werden, kann sich 

Kondenswasser an kalten Wänden und Fenstern bilden. Diese Feuchtigkeit schafft ideale 

Bedingungen für Schimmelpilze, die nicht nur die Bausubstanz beschädigen, sondern auch 

Allergien und Atemwegserkrankungen verursachen können. 

Empfohlene Raumtemperaturen: 

• Wohnzimmer: Eine Temperatur von etwa 20-22°C sorgt für ein angenehmes Wohnklima 

und verhindert das Auskühlen der Wände. 

• Schlafzimmer: Hier sind 16-18°C ideal. Eine niedrigere Temperatur fördert gesunden 

Schlaf, ohne die Gefahr von Schimmelbildung. 

• Küche: Bei 18-20°C bleibt es behaglich und gleichzeitig energieeffizient, da die beim 

Kochen entstehende Wärme die Raumtemperatur zusätzlich erhöht. 

• Badezimmer: Mit 22-24°C bleibt der Raum warm genug, um Feuchtigkeit schnell zu 

verdunsten und Schimmelbildung zu vermeiden. 

Tipps zum Beheizen: 

• Gleichmäßige Wärmeverteilung: Halten Sie eine konstante Raumtemperatur, um das 

Auskühlen der Wände zu verhindern. Ein abruptes Absenken der Temperatur führt zu 

Kondensation an kalten Oberflächen. 

• Nachtabsenkung: Während der Nacht können Sie die Heizung leicht herunterdrehen, 

um Energie zu sparen. Achten Sie jedoch darauf, dass die Raumtemperatur nicht unter 

16°C fällt, um die Bildung von Feuchtigkeit zu vermeiden. 

• Freie Heizkörper: Vermeiden Sie es, Heizkörper mit Möbeln oder Vorhängen zu 

verdecken. Dies behindert die Wärmeverteilung im Raum und führt zu ineffizientem 

Heizen. 

2. Anleitung für das richtige Lüften 
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Warum ist regelmäßiges Lüften entscheidend? 

Regelmäßiges und korrektes Lüften ist unerlässlich, um überschüssige Feuchtigkeit aus den 

Wohnräumen zu entfernen. Beim Kochen, Duschen, Wäschetrocknen oder auch nur durch 

Atmen entsteht Feuchtigkeit, die sich in der Luft sammelt. Ohne ausreichenden Luftaustausch 

bleibt diese Feuchtigkeit in den Räumen und kann an kalten Oberflächen kondensieren, was die 

Schimmelbildung begünstigt. 

Empfohlene Lüftungszeiten: 

• Morgens: Lüften Sie alle Räume unmittelbar nach dem Aufstehen gründlich. Stoßlüften 

für 10-15 Minuten ist am effektivsten, um die in der Nacht entstandene Feuchtigkeit 

abzuführen. 

• Tagsüber: Wiederholen Sie das Stoßlüften mehrmals, insbesondere nach dem Kochen, 

Duschen oder Wäschetrocknen. So verhindern Sie, dass sich Feuchtigkeit in den 

Wänden oder Möbeln festsetzt. 

• Abends: Vor dem Zubettgehen sollten Sie nochmals stoßlüften, um die Luftqualität zu 

verbessern und überschüssige Feuchtigkeit zu entfernen. 

Lüftungsmethoden: 

• Stoßlüften: Öffnen Sie die Fenster weit, um einen schnellen Luftaustausch zu 

gewährleisten. Diese Methode ist wesentlich effektiver und energiesparender als das 

dauerhafte Kippen der Fenster. 

• Querlüften: Wenn möglich, öffnen Sie gegenüberliegende Fenster oder Türen, um einen 

Durchzug zu erzeugen. Dies beschleunigt den Luftaustausch und minimiert die 

Feuchtigkeitsgefahr. 

Besondere Hinweise: 

• Schlafräume: Lüften Sie Schlafräume morgens gründlich, um die Feuchtigkeit, die 

während der Nacht durch Atmung entstanden ist, zu beseitigen. 

• Küchen und Badezimmer: Nach jeder Nutzung sollten diese Räume direkt gelüftet 

werden, um Koch- oder Duschdämpfe nach außen zu leiten. 

3. Anleitung zur Nutzung von Heizkörperthermostaten 

Warum ist die richtige Nutzung von Heizkörperthermostaten wichtig? 

Heizkörperthermostate sind entscheidend für die Regulierung der Raumtemperatur. Eine 

falsche Handhabung kann zu unnötigem Energieverbrauch oder zu unzureichender 

Wärmeversorgung führen, was wiederum die Schimmelbildung begünstigen kann. 

Thermostateinstellungen: 

• Stufe 1: entspricht etwa 12°C und dient als Frostschutz, wenn Räume nicht genutzt 

werden. 

• Stufe 2: entspricht etwa 16°C und ist ideal für kühle Räume wie Schlafzimmer. 

• Stufe 3: entspricht etwa 20°C und ist die empfohlene Einstellung für Wohnräume. 

• Stufe 4: entspricht etwa 24°C und wird für Badezimmer empfohlen. 
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• Stufe 5: entspricht etwa 28°C und ist nur für kurzzeitige Aufheizung von sehr kalten 

Räumen gedacht. 

Tipps zur Nutzung: 

• Kontinuierliche Temperatur: Stellen Sie die Thermostate auf die gewünschte 

Temperatur ein und lassen Sie sie konstant laufen, statt sie häufig zu ändern. Dies spart 

Energie und hält die Räume gleichmäßig warm. 

• Maximaleffizienz: Drehen Sie den Thermostat nicht auf die höchste Stufe, um schneller 

zu heizen. Die Heizleistung erhöht sich dadurch nicht, es wird lediglich mehr Energie 

verschwendet. 

4. Sonstige Maßnahmen zur Vermeidung von Feuchte- und Schimmelschäden 

Möblierung und Raumaufteilung: 

• Möbelabstand: Stellen Sie Möbel, insbesondere große Schränke und Regale, nicht 

direkt an Außenwände, sondern halten Sie einen Abstand von 5-10 cm. Dies ermöglicht 

die Luftzirkulation und verhindert, dass die Wände auskühlen und feucht werden. 

• Vorhänge und Jalousien: Achten Sie darauf, dass Vorhänge oder Jalousien nicht die 

Heizkörper verdecken, da dies die Wärmezirkulation behindert und die Raumtemperatur 

negativ beeinflusst. 

Feuchtigkeitsquellen minimieren: 

• Wäsche trocknen: Trocknen Sie Ihre Wäsche möglichst nicht in der Wohnung. Falls dies 

unvermeidbar ist, sollten Sie den Raum während und nach dem Trocknen gut lüften. 

• Zimmerpflanzen: Begrenzen Sie die Anzahl der Zimmerpflanzen, da diese zusätzlich 

Feuchtigkeit abgeben, die sich in der Raumluft sammelt. 

Badezimmernutzung: 

• Nach dem Duschen: Trocknen Sie feuchte Oberflächen wie Wände, Böden und Spiegel 

ab, um stehende Feuchtigkeit zu vermeiden. Lüften Sie das Badezimmer direkt nach 

dem Duschen gründlich. 

• Schimmelprävention: Kontrollieren Sie regelmäßig Fugen, Dichtungen und schwer 

zugängliche Bereiche auf Schimmelbildung und reinigen Sie diese bei Bedarf sofort, um 

eine Ausbreitung zu verhindern. 

Fazit 

Das ordnungsgemäße Beheizen und Lüften Ihrer Wohnung sind entscheidende Faktoren, um 

Schimmelbildung und Feuchtigkeitsschäden zu vermeiden. Durch das Befolgen dieser Anleitung 

sorgen Sie nicht nur für eine gesunde Wohnumgebung, sondern tragen auch zur langfristigen 

Erhaltung und Wertsteigerung Ihrer Wohnung bei. Regelmäßige Kontrollen und kleine 

Anpassungen im täglichen Gebrauch können einen großen Unterschied machen und 

gewährleisten, dass Ihre Wohnung frei von Schimmel und Feuchtigkeitsschäden bleibt. 

 


